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Wir sind dankbar. 
Kirche leben – Was Gemeinde (auch) ausmacht 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Als Erstes möchte ich meinem Gott durch Jesus Christus 
für euch alle danken, denn in der ganzen Welt spricht man 

von eurem Glauben. 
Römer 1 (NGÜ) 

 
 

1. Korinther 1 / Epheser 1 
Philipper 1 / Kolosser 1 

 
  



 

Thema 

Zu Beginn vieler Briefe an die Gemeinden dankt Paulus. Der Dank und die Dankbarkeit 
stehen an erste Stelle – und dies unabhängig von seiner persönlichen Situation. Als er die 
Briefe an die Gemeinden in Ephesus, Philippi und Kolossä schrieb, war er im Gefängnis. Als 
Zweites lesen wir bei Paulus oft einen Zuspruch: «Du bist geliebt», «du bist berufen», «du 
gehörst zu Gottes Familie». Bevor Paulus an den Gemeinden also Kritik übt oder zu 
aktuellen Themen Stellung bezieht (wie z. B. schlechter Umgang beim Abendmahl oder 
Warnung vor Irrlehren), kommen Dank und Zuspruch.  
Das griechische Verb für danken heisst eucharisteo. Darin enthalten ist die Wortfamilie 
chair/char, was sich freuen (chairo) und Freude (chara) bedeutet. Charis können wir mit 
Gnade/Gunst übersetzen. Im Römerbrief und in der Offenbarung finden wir eine enge 
Verbindung zwischen Danken und Loben (vgl. Römer 1,21; Offenbarung 4,9; 7,12; 11,17). 
Fazit: Danken, sich freuen und loben gehören eng zusammen (Drei-Klang). Der Dank für 
etwas, was ich aus Gnade erhalten habe, mündet mit Freude im Lobpreis an Gott. 
 
 
Notizen zum Gottesdienst:  
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

Lob 

Dank Freude 



 

Vom Thema zu dir 

 Welchen Stellenwert hat Dankbarkeit bei dir im Alltag? 

 Danken, Freude und Lobpreis gehören eng zusammen. Wo hast du bereits einmal 
erlebt, dass dieser Drei-Klang zusammenpasst? 

 Kannst du auch dankbar sein, wenn die Umstände schlecht sind? Wenn ja, warum? Was 
gibt dir trotzdem Grund zum Danken? 

 Wie begegnest du Menschen, Mitarbeitenden, der Familie, … zuerst? Mit Dank und 
Zuspruch, mit Vorwurf und Kritik, mit Pessimismus und Misstrauen oder mit Angst und 
Zurückhaltung? Warum reagierst du so?  

 Stimme spontan ein Lobpreislied an, wenn du das nächste Mal Dank und Freude 

verspürst (laut oder leise     ). 
 

 

Gebetsfokus 

 Wofür bist du Gott heute dankbar? 

 Welche Person möchtest du nächste Woche segnen? 

 Bitte Gott um konkrete Menschen, denen du beim nächsten Mal zuerst mit Dank und 
Zuspruch begegnen willst. 

 Bitte Gott, dass er dir in einer schwierigen Situation oder trotz widrigen Umständen 
zeigt, wofür du trotz allem dankbar sein kannst. 

 Bitte für Menschen, welche in gesundheitlichen, beruflichen oder familiären 
Herausforderungen stecken, damit sie den Frieden Gottes erleben können (vgl. 
Philipper 4,7). 

 Schreibe ein Dankgebet in Form einer Liste oder eines Texts in dein Tagebuch o. Ä. 
 
 

Tiefer graben 

 Danken, Freude und Lobpreis gehören eng zusammen. Was kommt dir gerade in den 
Sinn? Was sagt dir der Heilige Geist? Schreibe es auf, dichte, entwerfe eine Liedzeile, 
illustriere, male, gestalte, komponiere, ... 

 Wem möchtest du in den nächsten fünf Tagen aus Dankbarkeit eine Freude machen?  

 Vertiefe dich in Philipper 4,6-7: Macht euch um nichts Sorgen! Wendet euch vielmehr in 
jeder Lage mit Bitten und Flehen und voll Dankbarkeit an Gott und bringt eure Anliegen 
vor ihn. Dann wird der Frieden Gottes, der weit über alles Verstehen hinausreicht, über 
euren Gedanken wachen und euch in eurem Innersten bewahren – euch, die ihr mit 
Jesus Christus verbunden seid. 

 Was hat die Gemeinde-Jahreslosung 2022 aus Psalm 89,3 heute für eine Bedeutung? 
Welcher Dank, welche Bitte, welcher Lobpreis geht für dich daraus hervor? 


